
Süddeutsche Meisterschaften am 16./17.08 in Ohrdruf 

 

Zwei schöne Erfolge hat die LG Tuttlingen-Fridingen am Wochenende  bei den 

süddeutschen Meisterschaften im thüringischen Ohrdruf erreicht. Tamara Stocker 

wurde in der Frauenklasse hervorragende Dritte über 800 Meter in neuer 

persönlicher Bestleistung. Und Malte Endres platzierte sich über dieselbe Distanz bei 

den Männern auf dem sehr guten 4. Platz. Für Tamara Stocker bedeutete dieser 

Wettkampf einen glänzenden Abschluss einer insgesamt herausragenden Saison. 

Unter ihren vielen Podestplätzen dieses Jahres nimmt diese Bronzemedaille in 

Ohrdruf einen besonderen Stellenwert ein. Als 18-Jährige in ihrem ersten Jahr in der 

A-Jugend hier in der Frauenklasse sich so gut zu platzieren, ist schon eine 

außerordentliche Leistung. Gegen die Siegerin Sena Badane (LC Mengerskirchen) 

war zwar auch sie chancenlos, aber in einem tollen Endspurt auf der Zielgeraden 

hielt sie knapp hinter Katja Rieck vom VfL Sindelfingen die viertplatzierte Doreen 

Scholz vom TV Wiesbaden klar in Schach. Mit 2:14,54 Minuten gelang Tamara 

Stocker eine neue persönliche Bestleistung und damit die Krönung eines äußerst 

erfolgreichen Wettkampfjahres. Auch Malte Endres hatte sich einen Medaillenrang 

zum ehrgeizigen Ziel gesetzt. Das gelang zwar nicht ganz, aber mit Platz vier in der 

sehr guten Zeit von 1:53,26 Minuten für die 800 Meter konnte er insgesamt durchaus 

zufrieden sein. Leider waren die besten Läufer hier auf verschiedene Zeitläufe verteilt 

worden, so dass Malte Endres in seinem Lauf zwar Zweiter wurde, in der 

Gesamtwertung aller drei Läufe aber dann doch mit Rang vier vorlieb nehmen 

musste. Hinter Daniel Hummel (TSV Gomaringen) ging der Liptinger die ersten 300 

Meter sehr schnell an, bevor er dann doch klugerweise das Tempo etwas drosselte. 

Das hatte dann allerdings zur Folge, dass er fast die ganz restliche Distanz zwischen 

dem Führenden und dem restlichen Feld alleine laufen musste und dann zum 

Schluss dem Kräfteverschleiß etwas Tribut zollen musste. Unter diesen Bedingungen 

verdient seine Leistung und seine Zeit großen Respekt. 


